
 

 

 

 

 

 

 
Ganz wesentlich war für F. Kloke-Eibl und Saskia Kloke, die jedes Jahr in verschiedenen Städten Brasiliens 

workshops leiteten und zwei Ausbildungen gaben, sich für Favelakinder einzusetzen. Das führte dazu, dass sie im 

Jahre 2004 gemeinsam mit Lydie Ruch und Dr. Sabine Olbrich die „STICHTING FAVELA-KINDER Rio“ (= 

gemeinnütziger Verein) gründeten, denn ob ein Kind zu einem warmherzigen, offenen und vertrauensvollen 

Menschen mit Sinn für das Gemeinwohl heranwächst oder aber zu einem gefühlskalten, destruktiven  Menschen, 

das entscheiden die, denen das Kind in dieser Welt anvertraut ist. Überall lernt man nur von dem, den man liebt", 

hat Goethe einmal gesagt und, so meine ich: „Von den Menschen, die uns lieben“. 

 

In Recife - Projekt AdolScER (Leitung: Gunde Schneider) - erhielten 200 Jugendliche durch die Stichting und 

dank vieler Spenderinnen und Spender eine Ausbildung (jährliche Spende € 5.000 – 10.000)  und im  Galpao-

Projekt (Leitung: Hans Pepi Schweiger) zahlten wir Musik- und Tanzlehrer sowie Musikinstrumente (€ 6-7000). 

Dadurch haben es einige unserer Schützlinge an das Konservatorium geschafft und Antonia, Tochter einer 

alleinerziehenden Mutter mit 8 Kindern, wurde (Solo-)Tänzerin in einer Tanzgruppe, die sogar in Venezuela 

auftrat etc. etc.  

 

Die Kinder und Familien in Rio, wurden mit einem monatlichen Beitrag für den Lebensunterhalt unterstützt. Jedes 

Jahr reisten F. Kloke-Eibl und Saskia Kloke, häufig begleitet von Lydie Ruch und Dr. Sabine Olbrich, auf eigene 

Kosten nach Brasilien, besuchten die einzelnen Projekte*),  unternahmen Ausflüge mit den Familien, mit denen sie 

enge, herzliche Kontakte verbindet, sprachen über die verschiedenen Probleme und Nöte; so wurden z.B. allen 

Kindern die Zähne gerichtet, 30 – 40 Kleinkinder wurden von der von der Stichting engagierten Dona Ana 

(†2016)  betreut und erhielten von uns täglich 1 warme Mahlzeit. Dona Rosa half viele Jahre lang Favela-Kindern 

bei den Hausaufgaben  und bis 2014 haben wir das Frauen(Mütter)-Projekt (€  + 3.000) unterstützt. Paulo wurde 

ein zweimaliger Aufenthalt in den Niederlanden und eine Ausbildung als Pferdepfleger finanziert. Anselmo und 

seiner Frau konnten wir zweimal neue Rollstühle besorgen. Unsere Ansprechpartnerin und Koordinatorin in Rio ist 

Claudia Arcadier.  Wichtig war auch die Unterstützung der Hafenschule für Favela-Kinder von Pater Eckhart (€ 

8.000 pro Jahr + Schulgelder), an der Fernanda und Laiaine ihr Abitur bestanden haben und jetzt studieren. 

        

 

  

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
Auszug einem Jahresbericht des Förderkreises für Brasilien – Gruppe AdoleScER 

 
Wir danken Frau Kloke-Eibl und ihren Mitstreiterinnen der ‚Stichting-Favela-Kinder‘. Ihr Besuch in diesem Jahr bei der 

Gruppe AdoleScER war für alle ein ganz besonderes, in die Tiefe gehendes Geschenk. Die von Frau Kloke-Eibl 

choreographierte „Misa Latino Americana“ (s. Fotos) wurde in diesem Jahr in Olinda von den Jugendlichen öffentlich unter 

Anwesenheit von Frau Kloke-Eibl aufgeführt. Die Stichting übernahm alle Kosten der Umsetzung dieses besonderen 

Projektes. Wir sind sicher, dass dieser Tag sich tief in die Erinnerung der Jugendlichen eingraben wird. 

 

Hier ein paar Auszüge aus Briefen von Kindern und Jugendlichen der Gruppe AdoleScER. 
 

Katiane Stefany (12 Jahre) 

Ich nehme seit 3 Jahren bei AdoleScER an der Ausbildung teil. Ich habe viele wichtige Dinge gelernt wie über Teenager-

Schwangerschaft, Drogen, Sexualität, HIV und viele andere Dinge, die ich meinen Freunden in der Schule, auf der Straße 

und meinen Leuten zu Hause weiter vermitteln möchte. Bitte unterstützt uns weiterhin. Danke. 
 

Iris Firmino de Melo (14 Jahre) 

Von Herzen Danke für alles, was ihr für uns tut. Die Gruppe AdoleScER hat mein Leben verändert. Danke und Küsse aus der 

Tiefe meines Herzens. 
 

Juan Miller (17 Jahre) 

Durch die Gruppe AdoleScER schaffe ich es, ein immer besserer Mensch zu werden. Ich habe keinen Zweifel, dass ich dies 

nur euretwegen schaffe, die ihr so solidarisch seid, dem Nächsten gern helft und für eine bessere Welt kämpft. 
 

Thais Félix  

Ich bin von der Gemeinde Caranguejo, dort gibt es sehr viel Müll, Schlamm und Gewalt. Dank AdoleScER  habe ich viele 

Dinge gelernt und jetzt vermittle ich alles, was ich gelernt habe an andere weiter. Vielen Dank. 
 

Thiago José 

AdoleScER hat mein Leben verändert, hat mich von der Straße weggeholt. Ich mag diese Gruppe sehr, wenn auch meine 

Freunde wieder gegangen sind. Ich mag den Unterricht, das Tanzen, Theater, Informatik und Achtsamkeitsübungen. Alles 

Liebe. 
 

Valquíra (15 Jahre) 

Danke, dass ihr uns helft, indem ihr Eure Unterstützung der Gruppe AdoleScER gebt, denn wir nutzen Eure Hingabe auf eine 

sehr gute Weise. Die Informationen sind sehr wichtig, damit wir nicht schwanger werden oder andere Dinge passieren 

(Drogen Aids, Geschlechtskrankheiten, Umweltverschmutzung etc.) 
 

Wanna Melo (16 Jahre) 

Ich bin dankbar für Eure Unterstützung, denn sie ermöglicht, dass viele Kinder und Jugendliche eine bessere (strukturier-

tere) Lebensqualität haben und die Gelegenheit bekommen, sich in ihren Gemeinden durch richtige Haltung in bestimmten 

Situationen wie Streit oder was die Umwelt angeht, hervor-zuheben, dass sie im täglichen Leben sich unterscheiden und 

dadurch andere Jugendliche anspornen, damit sie Friedenskultur und Achtsamkeitsübungen praktizieren und sich ihrer 

schlechten Taten bewusst werden. 
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